
Bericht über die Leistungen in der Ichthyologie

Yvährend des Jtihres 1859.

Vom

II p r a u s g e b e r.

Bei der Bearbeitung der Jahresberichte bleibt immer

eine der grössten Schwierigkeiten , das litterarische Mate-

rial rechtzeitig herbeizuschaffen. Oft fehlt im Augenblicke

des Abschlusses das Eine oder das Andere, was überffan-

gen wird, theils aus Vergesslichkeit , theils um den Druck

nicht zu verzögern. So kommt es, dass auch diesmal ei-

nige Nachträge aus den letzteren Jahren diesem Berichte

einzuverleiben sind.

So vortreffliche Grundlagen für die Systematik der

Fische wir durch J. Müller gewonnen haben, so lässt

sich nicht leugnen, dass es in manchen Abiheilungen, na-

mentlich den Stachelflossern noch schwach um die Fami-

lienunlerscheidung bestellt ist. Hier hat Müll er nur un-

befriedigende Erfolge seiner Bemühungen erhalten , und
hat deshalb die alten Cuvier'schen Familien beibehalten.

Um so erfreulicher ist es, dass wir jetzt einige tüchtige

Forscher sich von Zeit zu Zeit auf dieses Gebiet wagen
sehen. Diesmal haben wir hier Günther und Canestrini
zu erwähnen.

Günther hat den ersten Band des „Cataloorue of

the Acanthopterygian fishes in the collection of the British

Museum London 1859" herausgegeben, welcher die Fami-

lien Gasterosteidae, Berycidae , Percidae , Aphredoderidae,

Pristipomatidae, Mullidae und Sparidae enthält. Dieser Ca-

talog umfasst nicht bloss die in der reichen Sammlung des
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britischen Museums enthaltenen Arten, sondern alle Arten,

die überhaupt bisher veröffentlicht worden sind, und bil-

det, da sämmtliche Gattungen und Arten kurz charakteri-

sirt sind , eine Synopsis Specierum Piscium, die wir herz-

lich willkommen heissen. Sie wird sich vollkommen zum

Bestimmen von Fischsammlungen eignen, und ist das erste

Werk, welches seit Cuvier und Valenciennes den

Versuch macht, alles Material zusammenzustellen. Es hat

vor dem Cuvier -Valenciennes'schen Werke, ausser der

grösseren Vollständigkeit, weil es alle neueren Entdeckungen

berücksichtigt, namentlich auch den Vorzug der Kürze, indem

in wenigen Zeilen
,

gleichsam in Diagnosenform die zur

Unterscheidung wesentlichsten Merkmale zusammengestellt

sind. Bei jeder Familie folgt hinter den Familiencharakte-

ren zunächst eine Synopsis der Genera, die das Bestimmen

zu erleichtern geeignet ist. Während dieser Catalog 1177

Arten aufzählt, von denen 917 als gut charakterisirte an-

gesehen Averden (die übrigen mehr aufgezählt), finden sich

bei Guvier-Valenciennes in den entsprechenden Fa-

milien nur 777 Arten , von denen Verf. 531 für gut cha-

rakterisirt erklärt. In dem vorliegenden ersten Bande sind

13 neue Gattungen und 50 neue Arten aufgestellt, die un-

ten einzeln nachzusehen sind. Die meisten neuen und die

interessantesten Arten sind abgebildet. Ein systematischer

und ein alphabetischer Index erleichtern die Benutzung des

Buches. Wir wünschen dem Verf. Ausdauer , um recht

bald das begonnene Werk zum vollständigen Ende zu füh-

ren. Bei den einzelnen Familien werden wir noch auf die

Einzelnheiten weiter eingehen, und ihre Begrenzung ange-

ben. Ob diese Familien wirklich natürlich sind , darüber

will ich mich für jetzt des Urtheiles entlialten. Nur soviel

will ich hier bemerken , dass ich bisher die Sparoidenfa-

milie für recht natürlich gehalten habe , um so mehr , da

sie sich auch durch so eigenthümliche Schuppen auszeich-

net ; sie ist bei Günther in seine Pristipomidae und Spa-

ridae vertheilt. Ferner wird es mir schwer, durchgreifende

Unterschiede zwischen Günth er's Percidae und Pristipomi-

dae aufzulindcn. Unter allen Umständen muss ich dieses
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Buch ganz besonders cmpfehlen_, und meine es könne Nie-

mand entbehren, der sich irgend mit der Bestimmung von

Fischen befassen will.

Canestrini suchte nachzuweisen, dass die Sym-

branchier und Muraenoiden eine besondere Unterordnung

bilden, die er wegen der fast nur durch einen homogenen

Hautsaum gebildeten Rückenflosse Dermopteri nennt;

dagegen vereinigt er die Helmichthyiden, Taenioiden, Ophi-

dinen, Gobioiden, Blennioiden, Batrachoiden und Pleurone-

ctiden wieder zu einer besonderen Unterordnung, die er

wegen der unverzweigten Dorsalstrahlen Hap lopteri

nennt, während er diesen gegenüber den eigentlichen Ma-

lacopteri mit verzweigten Dorsalstrahlen den Is'amen Den-
dropteri beilegt. — Hiernach zerfrillen ihm die Teleostier

in sechs Unterordnungen; Lophobranchii, Plectognathi, Der-

mopteri, Haplopteri , Dendropteri und Acantliopteri. Viel-

leicht ist diese Eintheilung zur leichteren Bestimmung be-

quem und geeignet; ob naturgemäss , ist noch erst näher

nachzuweisen. Die Müller'schen Anacanthini und Pharyn-

gognathi werden hierdurch beseitigt. Von ersteren gehö-

ren die Ophidini und die Pleuronectae zu den Haplopteri,

über den Verbleib der Gadoiden äussert sich Verf. nicht

;

die Pharyngognathi werden einfach unter die Dendropteri

und Acanthopteri vertheilt. Verh. der zoolog.-bot. Gesellsch.

in Wien 1859. p. 27.

Canestrini vereinigt ib. p. 75 die Aulostomen we-

gen einiger übereinstimmender Merkmale mit den Lopho-

branchiern und nennt die so entstandene Abtheilung, da

der alte Name nicht mehr passt , Aulostomidae seu Fistu-

lariae.

Derselbe unterwirft ferner ib. p. 119 das Müller'-

sche System der Knochenfische einer Kritik. Er hält die

Trennung der Acanthopteri von den Blalacopteri im Mül-

ler'schen wSinne , mit Berücksichtigung des ersten Strahles

der Bauch flössen , nicht für durchgreifend und nicht für

natürlich; ebenso findet er die Lostrennung der Pharyn-

gognathi acanthopteri nicht natürlich , dagegen die Los-

trennung der Anacanthini inconsequent u. s. vv. Es lässt
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sich nicht leug-nen, dass Verf. die bedenklichen Punkte des

Müller'schen Systems zur Sprache bringt; ob das, was er

dafür bietet, nämlich die Eintheilung nach der Beschaffen-

heit der Flossenstrahlen , allen Anforderungen entspricht,

darüber erlaube ich mir kein so schnelles Urtheil. Nur
daran will ich hier erinnern, dass seine Haplopteri auf

schwachen Füssen zu stehen scheinen, weil dazu Fische

gehören, die durchaus keine Gliederung in den einfachen

Strahlen der Rückenflossen zeigen; es scheint nicht ganz

klar, wie Verf. Stachelstrahlen von den unverzweigten wei-

chen Strahlen unterscheiden will. Die Bieg-samkeit allein

macht ja die Weichheit des Strahles nicht aus.

Als eine vorläufige Mittheilung giebt Mauthner
Nachricht von den Resultaten seiner Untersuchungen über

den Bau des Rückenmarkes der Fische. Eine grosse Ar-

beit über diesen Gegenstand wird in Aussicht gestellt.

Wiener Sitzungsberichte. XXXIV. p. 31.

Keferstein hat in den Göttinger Nachrichten 1859.

p. 17 einen „Beitrag zur Geschichte der Physik der elek-

trischen Fische" geliefert.

Kölliker hat eine grosse Zahl von Fischen in Be-

ziehung auf die mikroskopische Structur des Skeletes un-

tersucht und kommt zu dem Resultate, dass folgende Ab-

theilungen Knochenkörperchen besitzen : 1) alle höher or-

ganisirten Physostomen (Siluroiden mit Ausnahme von Tri-

chomycterus, Cyprinoiden, Characinen, Mormyri, Salmones,

Clupeinen, Muraenoiden und Gymnotinen), 2) alle Ganoiden,

3) die Sirenoiden, 4) die Gattung Thynnus. Dagegen fehlen die

Knochenkörperchen bei folgenden Fischen : 1) bei rJlen Acan-

thopteri mit Ausnahme von Thynnus, 2) bei allen Anacan-

thini , 3) bei den Pharyngognathen , 4} bei den kleineren

und niedriger organisirten Physostomen ( Cyprinodontes,

Esoces , Galaxiae, Scopelini, Chauliodontidae, Heteropygii,

Symbranchii und Trichomycterus), 5) bei den Pleclognathen,

6) bei den Lophobranchiern. Es ergiebt sich hieraus, dass

diese Differenz für die Systematik nicht ganz ohne Wich-

tigkeit ist. — Verf. hat seine Untersuchungen auch auf die
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Haut und Flossenslralilen der Fische ausgedehnt, und auch

hierfür die Resultate mitgetheiit.

Green, welcher nachgewiesen zu haben glaubt, dass

die Fischschuppen die chemische BcschafTenheit, so wie die

Art des AYachsthunis der Knochen haben, theilte mit, dass

die obere Lage der Schuppen von Megalops Lacunen be-

sitze, welche genau in Form und Anordnung mit denen

von Lepidosteus übereinstimmen. Eine weitere Aehnlich-

keit mit den Ganoidschuppen sieht er in der Thatsache,

dass die concentrischen Streifen der Oberfläche an den

Schuppen von Megalops mit zahnähnlichen Forlsätzen von

der Härte des Zahnschmelzes bewaffnet sind. Proc. Boston

Soc. VI. p. 362.

Jackson erinnert ib. p. 366 an seine Entdeckung

von Fluorin in den Schuppen der Ganoidhsche. Ob er

auch bei Megalops Fluorin gefunden , ist nicht angegeben.

Ich glaube nicht, dass solche chemische Verhältnisse für

die Classifikalion entscheidend sein würden.

Green theilte ferner ib. p. 374 die Analyse von den

Schuppen von Labrax lineatus mit und fügt hinzu, dass die

Schuppen von Amia ähnliche Knochenkörper enthalten wie

Megalops und Lepidosteus.

Zur näheren Kenntniss der Dotterkörperchen der Fi-

sche schrieb Filippo de Filippi Zeitschr. f. wiss. Zoo-

logie X. p. 15.

Eine Notiz zur künstlichen Vermehrung des Salm von

Bartlett s. Proc. zool. soc. p. 125 und Annais nat. bist.

IV. p. 159.

Atwood fand häufig Fische „mumificirt" in der Lei-

beshöhle von Kabeljaus, die nach seiner Meinung von die-

sen verschlungen und durch die Magenwand hindurchge-

drungen waren. Er erwähnt, dass oft die Kabeljau durch

die Haken arg verwundet werden, ^r sah die Eingeweide

aus der Wunde in das Wasser herabhängen, ohne dass der

Fisch dadurch zu leiden schien. In der Leber fand er

Haken mit anhängender Schnur, ohne dass die Gesundheit

der Fische dadurch beeinträchtigt gewesen wäre. Proc,

Boston soc VII. p. 4.
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In Beziehung- auf die geographische Verbreitung der

Fische haben wir wieder eine ziemliche Anzahl von wis-

senschaftlichen Arbeiten zu erwähnen.

A hlslory of British fishes by William Yarrell.

Third edition by John Richards on. 8. London 1859 in

2 Bänden. — Richardson hat eine dritte Auflage dieses

Buches besorgt, und sagt in der Einleitung, dass , da er

selbst keine Untersuchuno-en über britische Fische anae-

stellt habe, er sich beflissen hätte, den ursprünglichen Text

unverändert zu lassen. Die Arten , welche seit dem Er-

scheinen der zweiten Auflage (1841) durch Couch,
Thompson und Holdsworth der britischen Fauna hin-

zugefügt worden sind, sind in diese Auflage aufgenommen,

und die Gesammtzahl der beschriebenen Arten ist dadurch

auf 260 erhöht. Die Berichtigungen, welche Günther in

den britischen Sparoiden gemacht hat, haben noch nicht

benutzt werden können. Die wesentliche Veränderung,

welche das Werk erfahren , ist die Anordnung der Arten

nach dem Müller'schen Systeme.

Die für die brittische Fauna neuen Arten sind die folgenden :

Scopelus Fennanti , Zeugoptervs velivolans eine neue Scholle von den

Orkney-Inseln , aufgestellt nach einer Abbildung, Coltus groenlandi-

cus , Box vulgaris, Scomber punctatus , Thynnus alalonga , Lichia

glauca, Ciyninetrus Banksii, Lepadogaster cephalus, Hexanchus griseus,

Scymnus lichia.

W. Beattie berichtete den Fang von Pelamys Sarda

an der Mündung des North -Esk. Annais nat. bist. IV.

p. 399.

In dem Programm des Gelehrten-Gymnasiums zu Wies-

baden, Ostern 1859 hat Kirschbaum die Fische, welche

im Herzogthum Nassau vorkommen , aufgezählt. Es sind

40 Arten, von denen 4 Acanthopteri, 1 Godoid , 24 Cypri-

noiden, 3 Salmonen, 1 Esox, 2 Alausa, 1 Anguilla, 1 Aci-

penser, 3 Petromyzon. Verf. hat in dieses Verzeichniss

nicht nur die als Eingeborne stets vorhandenen, und die

zur Laichzeit regelmässig einwandernden, sondern auch die

zufälliff selten erscheinenden aufgenommen. Das Vorkom-

nien der Aesche wird ausserdem vermuthet.
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Ein Verzeichniss der Fische der bairischen Rheinpfalz

veröflentlichte Spannagel in dem 16. und 17. Jahresbe-

richte der Pollichia p. 26. In der Einleitung- giebt Verf.

eine hydrographische Schilderung des Gebietes. Das Ver-

zeichniss enthalt 40 Arten, unter denen auch Annnodytes

tobianus figurirt, uas ofl'cnbar irrthünilich ist. Die näheren

Fundorte sind angegeben, so ^vic auch bei vielen Arten die

Laichzeit.

Ve es e 11 m e y e r fand i]en Frauenfisch Lcuciscus Virgo Heck,

auch bei Ulm , wodurch die Württenibergische Fauna um eine Art

bereichert wurde. Er scheint dem Flussgebiete der Donau ausschliess-

lich anzugehören. WürUenib. Jahreshefte XV. p. 'IT.

Fritsch veröffentlichte in der Zeitschr. Lolos 1859.

p. 199 ein kritisches Verzeichniss der Fische Böhmens.

Die Zahl der Arten wird auf 39 angegeben. Aspro vulga-

ris und zingel, Acerina Schraitzer, Gastcrosteus aculeatus

und Pelecus cullratus sollen in Böhmen fehlen. Auffallend

ist dies besonders von dem Stichling, von dem Verf. die

Vermuthung aufstellt, er möge überhaupt dem Gebiete

der Elbe fehlen , und nur dem Gebiete der Oder angehö-

ren. Eine Vermuthung, die sich nicht bestätigt, da in der

Mark Brandenburg, in Spree und Havel, diese Fischlein sehr

häufig sind.

In Macher's „Handbuch der Topographie und Stati-

stik des Herzogthums Steiermark Graz 1859-- findet sich

p. 92 eine kurze Notiz über die Fische des Landes.

An Fischen finden sich nach Kohlmayer an den

östlichen Abhängen des Reisskofel in den Gailthaler Al-

pen : Salmo fario, trutta, Schiefermülleri; Esoxlucius; Cy-

prinus alburnus, Tinka und Perca fluviatilis. Jahrbuch des

naturhistorischen Museums in Kärnten IV. 1859. p. 64.

Boll hat die Fische Meklenburgs verzeichnet. IVach

ihm kommen in den süssen Gewässi3rn und in der Ostsee

85 Arten als Bewohner vor, deren Zahl sich noch durch 11

Streifzügler vermehrt. Archiv des Vereins der Freunde der

Naturgesch. in Meklenkurg 1859. p. 143.

H. Kawall, Pastor in Bussen, hat ein Verzeichniss

der Fische in Kurland und an den Küsten der dasselbe be-
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grenzenden Ostsee, mit Berücksichtigung von Livland ver-

öffentlicht, in der Wochenschrift „das Inland," welche zu

Dorpart erscheint, 1858. No. 33. 35. 36. Nach einer lite-

rarischen kurzen Einleitung werden 83 Arten aufgezählt,

mit vielen Bemerkungen über Vorkommen , lettische und

livische Namen u. s. w.

Die Fischfauna von Kamenietz- Podolski besteht nach

Belke (Bulletin de Moscou 1859. I. p. 35) aus 31 Arten.

Unter diesen sind Acerina tanaicensis Güld., Gobius platy-

rostris mit 3 Varietäten , Salmo fario Var. , Aspius rapax

näher beschrieben, von den meisten übrigen ist das Vor-

kommen und die Laichzeit angegeben.

Als Auszug aus dem Berichte über eine an die nord-

westlichen Küsten des schwarzen Meeres und durch die

westliche Krym unternommene Reise, machte Kessler
(Bulletin de Moscou 1859. I. p. 521) die Süssvvasserfische

der Krym bekannt. Er beschreibt 17 Arten, die mit Aus-

nahme eines Gasterostcus und zweier Salmonen der Kar-

pfenfamilie angehören. Drei als neu angesehene Albur-

nus-Arten , so wie eine anhangsweise beschriebene Squa-

lius-Art aus einem Arme des Dnjepr s. unten.

Derselbe gab ferner ib. II. p. 186 eine systemati-

sche Uebersicht der Stachelflosser, welche im nordwestli-

chen Theile des schwarzen Meeres und in den Mündungen

der in dasselbe sich ergiessenden südrussischen Flüsse

vorkommen.

Hier werden 62 Arten aufgezählt, nämlich : 1 Perca, 1 Aspro,

3 Lucioperca, 1 Percarina , 2 Acerina, 1 Serranus (S. scriba schien

dem Verf. nicht zwittrig zu sein!), 1 Trachinus , 1 Uranoscopus ; 2

Trigla, 2 Cottus, 1 Scorpaena, 2 Gasterostcus (einer neu) ; 1 Corvina,

1 Umbrina ; 1 Sargus, 1 Charax , 1 Smaris , 1 MuIIus; 4 J\lugil , 2

Alherina ; 1 Scomber, 1 Pelamys, 1 Xiphias, 1, Caranx, 1 Temnodon
;

6 Blennius (einer neu), 1 Gunnellus; 17 Gobius Tunter ihnen 2 vom

Verf. in seinen Kachträgen zur Ichthyologie des südwestlichen Russ-

land aufgestellte und zwei neue Arten), 1 ßenthophlJus, 1 Calliony-

mus, 1 Lepadogasler. Zu den meisten Arten sind Bemerkungen über

Vorkommen, Lebensweise, zu vielen ausführliche Beschreibungen ge-

liefert worden. Auffallend gross ist die Zahl der Gobius, die noch dazu

von denen des Mittelmeers bis auf 2 oder 3 Arten verschieden sind.
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Der drilto Abschnitt dieser Auszüge ist überschrieben :

Beiträge zur Kenntniss der den ünterordnunorcn Anacan-

thini , Pharyngognathi , Physostomi und Lophobranchii an-

gehörenden Knochenfische des schwarzen Meeres.

Hier werden aus der Unterordnung Anacanthini 1 Morrhua , 1

Motella, 1 Ophidium , 1 Platessa , 1 Rhombus, 1 Solea beschrieben;

von Pharyngognathen 2 Labrus , 4 Creuilabrus , 1 Ctenolabrus, 1 Co-

ricus , 1 Chromis, 1 Belone; von Physostomen 1 Clupea, 2 Alosa,

1 Engraulis; von Lophobranchiern 4 Syngnalhus, 1 Scyphicus, 1 Hip-

pocauipus. Keine neue Arten.

Den Schluss bilden 4. einige Bemerkungen über die

Plagiostomen des schwarzen Meeres; daselbst werden zwei

Haifische und zwei Rochen aufgezählt. Hiernach würde

die ganze Krymfauna 109 Arten Fische besitzen, freilich

eine orrosse Arrnuth ijeofen das Mittelmeer.

ßleeker hat eine „Enumeratio specierum piscium

hucusque in Archipelago indico observatarum, adiectis ha-

bitationibus citationibusque, ubi descriptiones earum recen-

tiores reperiuntur, nee non speciebus musei Bleekeriani

bcngalensibus, japonicis, capensibus tasmanicisque. Bata-

viae 1859. 4. herausgegeben. Das Verzeichniss umfasst

2272 Arten und wird namentlich die Benutzung der zahl-

reichen , in so vielen Abhandlungen zerstreuten Beschrei-

bungen der neuen xVrten des Verf. erleichtern, indem da-

rin nicht nur die Orte, wo sich die Beschreibungen finden,

citirt, sondern auch die vielfach zusammengezogenen Sy-

nonyme verzeichnet sind. In der Einleitung hat Verf. auch

den Schlüssel des von ihm angenommenen Systems gelie-

fert. Hiernach nimmt er 177 Familien an, die 53 Ordnun-

gen angehören, wobei die fossilen mit aufgeführt sind. Nach

einer Angabe in der Einleitung p. IX sind von den 46 Ord-

nungen 36 , von den 159 Familien 104 im Indischen Ar-

chipel vertreten. — Am Schlüsse sind die Gattungen mit

der Zahl der ihnen zugehörigen Arten, und in einer ande-

ren Tabelle die Familien mit der Zahl ihrer Gattungen und

Arten aufgezählt. Ein Anhang enthält die 281 Arten Ben-

galischer, Chinesischer, Japanischer, Vandiemcnsländischer,

Capscher und Atlantischer Fische des Bleeker'schen Mu-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



288 Troschel: Bericht üb. d. Leist. in d. Ichthyologie

seums, welche in dem vorhergehenden Cataloge noch nicht

enthalten sind. Nach schliesslicher Abrechnung enthält

seine Sammlung 2199 Arten , von denen er selbst 1168 als

neu beschrieben hat.

Von den „Naluurkundig Tijdschrifl voor Nederlandsch

Indie" liegen mir jetzt die Bände 15—17 vor, woraus ich,

da bei Abfassung des vorigen Jahresberichles mir nur die

Separatabdrücke der B 1 eeker'schen Arbeiten zur Hand

waren, noch das Folgende nachzutragen habe.

Band XV. p. 241: Tweede Bijdrage tot de kennis der

Vischfauna van Singapore.

Das Veizeichniss giebt 239 Arten. Eine neue Anibassis wird

beschrieben.

Band XVI. p. 26 sind 16 Fische aus dem Meere von

Tikoe verzeichnet. Ebenso in demselben Bande zahlreiche

kleine Sendungen von den verschiedenen Inseln des Indi-

schen Archipels.

Band XVII. p. 129: Vierde Bijdrage tot de kennis

der ichthyologische Fauna van Timor; Visschen van Ata-

poepoe.

Durch eine Zusendung von Fischen wurde die Zahl der von

Timor bekannten Arten von 126 auf 161 , die sämnitlich verzeichnet

sind, erhöht. Eine neue Muraena s. unten.

Ib. p. 141: Derde Bijdrage tot de kennis der ichthyo-

logische Fauna van Bali.

Verf. kennt nunmehr, nachdem er eine neue Sendung von die-

ser Insel erhalten hat, 185 Arten. Sechs neue Arten werden bei die-

ser Gelegenheit beschrieben.

Auch im XX. Bande derselben Zeitschrift findet sich

noch eine ganze Zahl ichthyologischer Notizen von B lec-

ker. So theilt er p. 101 die ichthyologischen Beobach-

tungen mit, welche Graf v. Gast ein au in Bangkok, der

Hauptstadt von Slam angestellt hat; die Süsswasserfische

von Slam sollen grossentheils mit denen von Borneo und

Sumatra übereinstimmen. — Ib. p. 129 verzeichnet er 19

Fische von Boni, unter denen 4 für die Fauna von Gelebes

neu waren; ferner p. 140 deren 45 und noch später p. 197

deren 16, durchweiche die Zaiil der von Gelebes bekannten
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Arten auf 729 gestiegen ist. — Ib. p. 142 berichtet der-

selbe über eine kleine Sendung von 10 Fischen von den

Kokos -Inseln , wodurch die Zahl der von dort bekannten

Fische auf 110 erhöht ^Yorden ist. — Ebenso sind p. 199

an Süsswasserfischen von Sintang 24 Arten verzeichnet.

Ferner p. 202 zwei Arten von Biliton , 7 Arten von den

Kokos-Inseln, 37 von Korangbollong, 9 von Amboina, wo-
durch von dort jetzt 801 Arten bekannt sind, 60 von Bali.

— P. 216 finden sich wieder 29 Arten von Singapore, wo-

durch die Gesanimtzahl dieser Fauna auf 268 Arten steigt.

Dann sind p. 219 30 Arten von Tandjong an der Samang-

bai, Sumatra verzeichnet; p. 234 31 Fische von Desima in

Japan
; p. 236 88 Arten von Singapore , wodurch die Zahl

der Fauna auf 355 erhoben wird
; p. 241 4 Arten aus dem

Meere Dano und 7 Arten von Anjer.

Von Bleeker's ichthyologischen Schriften haben wir

ferner die folgenden aus dem 5. Bande der Acta societatis

scientiarum Indo-Neerlandicae, wovon ich bisher nur die

Separatabdrücke besitze , zu erwähnen :

Bijdrage tot de kennis der Vischfauna van Nieuw-

Guinea.

Verf. kennt im Ganzen von dieser Insel 249 Arten Fische, von

denen siehen als neu beschrieben sind; dieselben sind unten genannt.

Elfde Bijdrage tot de kennis der Vischfauna van

Amboina.

Durch Zusendungen der Herren Hoedt, v. Rosenberg und

Mohnike wurde die Zahl der von dort bekannten Fische auf 803

erhöht. Fünf neue Arten, darunter eine neue Galtung sind beschrie-

ben, und von zwei Arten, Anlennarius biocellatus und Ueterophlhalnius

kaloptron sind verbesserte Beschreibungen geliefert. Die neuen Ar-

ten sind unten namhaft gemacht.

Achtste Bijdrage tot de kennis der Vischfauna van

Sumatra (Visschen van Benkoelen, Priaman , Tandjong, Pa-

lembang en Djambi).

Durch einige neuere Zusendungen bereichert, fand sich Verf.

veranlasst ein vollständiges Verzeichniss der Sumatrensischen Fische

zu liefern. Dasselbe enthält 803 Arten. Batistes ringens L., Meso-

prion lunulalus C. Y., Cirrhitichthys marmoratus Lac. , Atherina pin-

guis Lac. sind ausführlicher beschrieben.

Archiv für Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. T

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



290 Troschel: Bericht üb. d. Leist. in d. Ichthyologie

Nachträglich habe ich einer Arbeit von James Car-

son Brevoort zu erwähnen, welche in Narrative of the

expedition of an american squadron to the China Seas and

Japan by Commodore Perry Vol. IL Washington 1856 ent-

halten ist. Sie ist überschrieben : Notes on some figures

of Japanese Fish. Die Expedition war von keinen wirk-

lichen Naturforschern begleitet, es wurden jedoch Abbildun-

gen von Fischen nach frischen Exemplaren gemacht und

diese sind der Gegenstand der Abhandlung. Sie sind auf

10 Tafeln, wie es scheint naturähnlich, aber etwas grell dar-

gestellt. Im Text sind 62 Arten beschrieben , die meist

nach der Fauna japonica von Temminck und Schlegel
bestimmt sind. Die als neu betrachteten Arten sind unten

angegeben.

lieber eine Sammlung Japanischer Fische , die durch

Morrow gesammelt wurden, gab Gilt Nachricht. Sie ent-

hält 18 Arten, unter denen 6 neue, die unten namhaft ge-

macht werden. Proc. Philadelphia 1859. p. 144.

Bei einer Eruption des Vulkans von Manna -Loa auf

den Sandwich-Inseln im Januar 1859 wurden, wie Lyman
berichtet , an den Küsten mehrerer Inseln ungeheure Mas-

sen todter Fische gesehen, noch bevor die Lava das Meer

erreichte. Proc. Boston Soc. VII. p. 38.

Aus einer durch Bryant vorgelegten Fischsammlung

von den Bahama-Inseln erkannte Putnam eine bemerkens-

werthe Aehnlichkeit mit der Fauna der Sandwichinscln.

Proc. Boston Soc. YIL p. 85.

In den Beports of explorations and surveys to ascer-

tain the most practicable and economical route for a rail-

road from the Mississippi river to the pacific ocean Vol. X.

Part IV. Washington 1859 sind die Fische von Girard
bearbeitet. Dieser Abschnitt umfasst 400 Seiten und 21

Tafeln mit Abbildungen. Zahlreiche früher vom Verf. auf-

gestellte Arten sind ausführlicher beschrieben, viele abge-

bildet. Man kann die hier aufgezählten Arten nicht als

eine Fauna des betreifenden Erdstriches ansehen , da nur

die Arten erwähnt sind, welche auf dieser Expedition ge-

sammelt wurden. VerL nennt die Cataphractcn und die
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Embiotocoiden die vorherrschenden Familien dieser Gegend

des nordamerikanischen Continents, zusammen mit den Tra-

chiniden und Heterolepiden, welche die Percoiden und Cot-

toiden in nähere Verwandtschaft zu bringen scheinen. Auf-

fallend ist der völlige Mangel der Sparoiden, während die

übrigen Familien doch mindestens durch eine oder einige

Arten vertreten sind.

Die 32 Fische, welche am 38. und 39. Grade Nördl.

Br. gesammelt wurden , sind von Girard besonders ver-

zeichnet und mit Diagnosen versehen. Alle sind schon im

Generalberichte enthalten. Hierzu gehören wieder 6 Tafeln.

Am 35^ N. B. sind 64 Arten gesammelt, die in dem-
selben Bande Part VI von Girard verzeichnet sind. Hierzu

14 Tafeln.

Ebenso sind 43 Arten Californischer Fische verzeich-

net und von 10 Tafeln begleitet. Auch sie sind iii dem
Generalberichte enthalten.

Girard hat im Report on the united states and Me-
xican boundary survey made under the direction of the

secretary of the interior by William Emory. Washing-
ton 1859 den Abschnitt über die Fische bearbeitet. Er

enthält 85 Seiten Text und 41 Tafeln. Diese Arbeit wird

theils durch eine grössere Anzahl neuer Arten werthvoll,

theils aber und besonders durch die zahlreichen Abbildun-

gen, die auch solche Arten darstellen, welche bereits frü-

her vom Verf. kurz beschrieben waren. So finden wir die

zahlreichen vom Verf. aufg-estellten Gattungen und Arten

von Cyprinoiden durch hübsche Abbildungen veranschau-

licht, was nicht wenig zur Kenntniss derselben beiträgt.

Alle neuen Arten und Gattungen sind unten genannt.

Lyman gab Notizen über das Vorkommen von Syngnathus

Peckianus, Atherina notata, Fundulus pisculentiis, Hydrargyra flavula,

Cyprinodon oviuus, Alosa vulgaris und Spinax acanlhias zu West-Yar-

moulh Mass. Proe. Boston Soc. VH. p. 75.
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Tcleostci,

Acauthopteri.

Wie schon oben erwähnt worden ist, hat Günther veisucht

die Barschfaniilie zu zerfallen, und dafür natürlichere Familien zu be-

gründen.

PerCOidei. Seine Familie Percidae theilt Günther in sechs

Gruppen: I. Percina mit den Gattungen Perca Art., I'crcichthys Gir.,

Paralabrax Gir., Labrax Cuv., Lates Cuv., Cnidon Müll. Trosch., Psani-

moperca Rieh., Percalabrax Schleg., Acerina Cuv., Percarina ISordm.,

Lucioperea Cuv., Pileoma Dekay, Boleosoma Dekay, Aspro Cuv., Etelis

e.V., Centropomus Lac, IViphon C.V. , Enoplosus Lacep. — U. S e r r a-

nina mit den Gattungen Aprion C.V., Apsilus C.V., Centropristis C.V.,

Callanthias Lowe, Anthias Schneid., Any j) er o do7i n. geu., Prionodes

Jen., Serranus Cuv., Plectropoma Cuv., Trac hyp oma n. gen., Polyprion

Cuv., Pogo7ioperca n. gen., Grammistes Art., Rhyplicus C. V., Au-

lacocephalus Schleg., Diploprion \i. v. H. , Myriodon Bris., Genyo-

roge Cant. (warum nicht der Name Diaeope Cuv. beibehalten ?), Ale-

soprion Cuv., Glaucosoma Schleg. — III. Pentaceratina mit den

Gattungen Pentaceros C. V., und Orcosonja C.V. — IV. Priacan-
thina mit der Gattung Priacanthus C. V. — V. Apogonina mit den

Galtungen Ambassis Conim., IMicroichthys Rüpp., Apogon Lac, Apo-

gonichthys Bleek. , Chilodipterus Lac , Scombrops Schleg- , Pomato-

mus Risso, Acropoma Schleg. — VI. Gryslina mit den (iattungen

Oligorus n. gen., Grystes C.V. , Arripis Jen., Huro Cuv., Peicilia

Gir., Lemhus n. gen., Ct'ntrarehus Cuv. , Bryttus C.V., Pomotis C.Y.5

Anoplus Schleg., donto nect e s n. gen., Dules C.V.

Die neuen Gattungen sind von Günther folgendermassen nn-

terschieden :

Anyperodon auf Serranus leueogrammicus gegründet, und von

Serranus durch den Mangel der Gaunienzähne unterschieden.

Trachypoma nach einer neuen Art T. macracanlhus von den

Norfolkinseln aufgestellt und von Plectropoma durch den Mangel der

Hundszähne zwischen den Ilechelzähnen abweichend.

Pogono perca auf Grammistes punetatus gegründet, unter-

scheidet sieh von Grammistes hauptsächlich durch das Vorhandensein

eines Bartfadens am Unterkiefer. Die Art war anfänglich p. 169 für

neu gehalten und P. ocellata genannt, später p. 504 als Gr. punetatus

anerkannt.

Oligorus von Grystes abgetrennt; hat 11 Dornen in der

Rückenflosse, Grystes 10; am Deckel eine Spitze, Grystes 2; kleine

Schuppen, Grystes massige ; wenige (3) Appcndices pyloricac, Grystes
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viele (14); lebt in Australien, Giystes in Nordamerika. Während G.

macquariensis C.V. und Centropristis gigas Owen zu Oligoriis gezählt

werden, bleibt salmonoides als einzige Art bei Grystes.

Lembus. Ohne Seitenlinie ; 6 Kiemenhautslrahlen, keine Pseu-

dobranchien ; Körper spindelförmig, Mundspalte ziemlich weit, mit

längerem Unterkiefer; samnjetförmige Zähne in den Kiefern und am

Vouier, keine Hundszähne, keine Gaumenzähne; Deckelstücke unbe-

Avaffnet ; zwei Dorsalen, die erste mit 7 dünnen Dornen, Analdor-

nen undeutlich; ziemlich kleine Ctenoidschuppen ; Schwimmblase

vorhanden. L. maculatus aus dem süssen Wasser in Ecuador.

Odontonectes auf Caesio erythrogaster C.V. gegründet, dem

wahrscheinlich noch andere Arten, wie C. lunaris, folgen müssen;

wegen der deutlichen Binden von Gaumen- und Vomerzähnen nicht

zu Caesio, wegen des nicht sehr vorstreckbaren iMundes nicht zu den

Maeniden zu rechnen. Die äussere Reihe der Hechelzähne ist grös-

ser in den Kiefern, sehr kleine Hundszähne; die Basalhälfte der Dor-

sale schuppig; der Winkel des Vordeckels sehr schwach gesägt;

Schuppen ohne deutlichen Kamm.

An neuen Arten sind ausserdem von Günther aus seiner Fa-

milie Percidae I.e. aufgestellt: Psamnioperca macroplera aus Austra-

lien , Anthias asperilinguis aus Südamerika und A. longimanus un-

bekannten Vaterlandes ; Serranus Nigri aus dem Niger, /S. margarili-

fer aus Südamerika, S. ptmctatissimus aus China, -S. spiniger ohne

Angabe des Vaterlandes, S. cylindricns von Madagaskar; Pleclropoma

annulatuvi unbekannten Vaterlandes, V. ocellatum aus Australien, P.

cinclum von den Norfolk - Inseln ; Ventaceros decacanihus aus dem

stillen Ocean; Ambassis robustus von Borneo ; Apogon Rüppellii aus

Australien, A. Victoriae aus Australien.

Von anderen Schriftstellern sind aus dieser Familie an neuen

Arten beschrieben : Serranus Wandeersii Bleeker Natuurk. Tijdschr.

Ned. Indie XVII. p. 152 von Bali ;
— Mesoprion Ophuysenii Bleeker

Sumatra 8 1. c. ; — Ambassis Kopsii Nat. Tijdschr. Ned. Indie XV.

p. 253 von Singapore ;
— Pomo««s Popen' Girard Report 1. c. p. 26 aus

dem Colorado -River. — P. gutlatus Morris Troc. acad. Philadelphia

1859. p. 3 aus der Nähe von Philadelphia. — Seinen Pomotis obesus

erklärt Girard ib. p. 64 nunmehr für der Gattung Bryttus angehörig.

— Dasselbe gilt ib. p. 158 von Pomotis chaetodon Baird. — lieber

die Synonymie einiger Pomotis - Arten s. Putnam Boston Proc.

Yll. p. 34.

D actyl ose opus Gill Proc. Philadelphia p. 132 ist eine neue

Gattung , welche sich von Uranoscopus durch den Mangel der Gau-

menzähne und durch dreistrahlige Bauchflossen unterscheidet. Auch

den Uranoscopus macropygus Richards, sieht Verf. als eigene Gattung
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L cptosco pu s an. Beide Gattungen werden folgendermassen cha-

rakterisirt :

D actyl sc optis. Dentes palatini et vomerini nulli
;
pinnae

ventrales radiis tribus articulatis, approximatae; pinna dorsalis ante

anum incipiens. D. tridigitatus aus dem Caraiben-Meere.

L epto s copu s. Dentes palatini et vomerini; pinnae ventra-

les distantes , radiis spinosis et quinque ramosis; pinna dorsalis post

anum incipiens. L. macropygiis von Australien.

Bleeker beschreibt Sillago nialabarica Cuv. , niaculata Q. G.,

japonica T. Sehr., chondropus Blkr. und macrolepis Blkr., und zwar

die letztere als neu. Diese Arten werden zur leichteren Bestimmung

in eine schematische Uebersicht gebracht. Natuurk. Tijdschr. Ked.

Indie XVII. p. 157.

PoUjnemus octonenms Girard Mexican boundary p. 19. pl. 10.

fig. 5—9 aus Texas.

Die Galtung Aphredoderus erhebt Günther Catalogue p. 271

zur eigenen Familie wegen der Lage des Afters vor den Bauchflossen

an der Kehle und wegen der grösseren Zahl (mehr als fünf) der

Bauchflossenstrahlen.

Berycidae. Unter diesem Namen vereinigt G ü nth e r Catalogue

folgende Gattungen zu einer eigenen Familie: Monocentris Schneid.,

Hoplostethus e.V., Trachichthys Shaw, Anoplogasler n. gen. durch

den Mangel der Schuppen ausgezeichnet und auf Hoplostethus cornu-

tus e.V. gegründet, Heterophthalmus Bleek., Beryx Cuv., Polymixia

Lowe, Myripristis Cuv., Holocentrum Art., Rhynchichthys C.V.

]\eue Arten dieser Familie sind bei Günther: Trachichlhys

elongatus von Neu-Seeland, Beryx affinis von Australien, Polymixia

Lowei von Cuba, Myripristis trachypoma von Cuba, Holocentrum für-

calum aus der Südsee, Hol. macropns von Isle de France, Hol. ery-

thraeiim von Christoval, Hol. microstoma \ox\ Amboina, Hol. laere vom

Louisiade Archipel, den Salomonsinseln und Amboina.

Pristipomatidao. Günther setzte Catalogue 1. c. aus einem Theile

der Percoiden , Sciaenoiden, Sparoiden und Maeniden eine eigene

Familie zusammen, die sich hauptsächlich durch den meist zahnlosen

Gaumen von den Percidae unterscheiden würde , von den Sparidae

durch den Mangel schneidender Zähne in den Kiefern und seitlicher

Mahlzähne. Dahin gehören die Gattungen Therapon Cuv., Helotes

Cuv., Macquaria C.V., Pristipoma Cuv., Conodon C.V., Haemulon Cuv.,

Hapalogenys Richards., Diagramma Cuv., Hyperoglyphe n. gen.,

Lobotes Cuv., Datnioides Bleek., Gerres Cuv., Scolopsis Cuv., Hete-

rognathodon Bleek., Dentex Cuv., Synagris n. gen., Pristiponioides

Bleek., Pentapus Cuv., Chaetopterus Schleg. , Aphareus C.V-, Maena

Cuv., Smaris Cuv., Caesio Conun., Erythrichthys Schleg., Penlaprion

Bleek.. Folycentrus T^lüll. Trosch.
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Die beiden neuen Gener«! sind:

II yp er g I y phe auf Diagramma porosa Richards, gegründet:

Körper länglich, comprimirt ; Augen massig, Schnauze stumpf, Mund-
spalte schief mit vorstehendem Oberkiefer; zwei kaum vereinigte

Dorsalen, die erste viel niedriger als die zweite, mit acht kurzen

Dornen ;
After.'iosse mit sehr dünnen Dornen, sieben Kiemenhautstrah-

len; Kiefer mit hecheiförmigen Zähnen, ohne Hundszähne; Gaumen
(roof of the mouth) mit einer tiefen Längsfurche; Schuppen klein,

cycloid; Schwimmblase einfach, zahlreiche Appendices pyloricae.

Synagris enthält 19 von Dentex abgetrennte Arten, die sich

hauptsächlich dadurch unterscheiden sollen, dass sich auf dem Prae-

opercuhmi drei Schuppenreihen befinden, während Dentex deren meh-
rere besitzt. Ausserdem ist ihr Körper langstreckiger, die zweite

Rückenflosse hat neun weiche Strahlen (bei Dentex 10—12).

An neuen Arten sind aus dieser Familie bei Günther be-

schrieben: Therapon miicolor Neu -Süd -Wales ; Pristipoma tcrribile

ohne Vaterlandsangabe; Haemulon microphthalmum aus Amerika, H.

macrostoma von Jamaica, //. chrysargyreum aus dem Caraibenmeere;

Diagramma affine von Australien, D. reticulalnm von China, D. ni-

tidum von Australien ; Gerres otatus von Australien, G. Nigri aus dem
Niger, G. squamipinnis aus dem Caraibenmeere; Dentex praeorhitalis

vom Cap ; Pentapus paracHseus von Sumatra; Caesio cylitidricus von
Madagaskar.

Dentex halinensis Bleeker Nat. Tijdschr. Ned. Indie XVII. p. 155
von Bali.

Sciaenoidei. Girard stellte Mexican boundary 1. c. Amblodon
neglecttis p. 12. pl. 5. fig. G— 10 vom Rio grande del Norte , so wie
Umbrina phalaena p. 13. pl. 5. fig. 1—5 von Texas als- neue Arten auf.

Daselbst gründete er auch die folgenden beiden Gattungen :

Orthopristis Mund klein. Ober- und Unterkiefer mit kleinen

konischen Zähnen; Rand des Vordeckels fast gerade und fein gesägt;-

eine Rückenflosse
; drei kleine Dornen in der Afterflosse, nach hinten

an Grösse zunehmend. Steht zwischen Haemulon und Pristipoma,

würde also in G ü n t h e r's Familie Pristipomidae gehören. 0. duplex

p. 15. pl. 9. fig. 1—4 aus Texas.

Neomaenis auf Lobotes emarginatus Baird und Girard ge-
gründet, also gleichfalls zu den Pristipomidae gehörig. Mund gross,

nicht sehr vorstreckbar; Kiefer gleich, sammelarlige Zähne längs der

Mitte und vorn am Vomer, am Gaumen und an den Kiefern, an letz-

teren aussen eine Reihe grösserer , zwei Hundszähne am Ende des

Oberkiefers; Zunge glatt und zahnlos; Rand des Präoperculums fein

gesägt; Kiemenspalte unten vereinigt, sieben Kiemenhautstrahlen ; eine

Rückenflosse, Schwanzflosse abgestutzt ; drei Dornen in der Afterflosse.

N. emargi'fiatus p. 18. pl. 9> fig. 5— 8.
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Amhlodon saturnus Girard Reports 1. c. p. 98 aus Californien.

Sparoidei. Günther fasst die Familie der Sparoiden in sei-

nem Catalogue anders als bisher gewöhnlich, und setzt den Charakter

hauptsächlich in das Vorhandensein von schneidenden Zähnen am
vorderen Theile der Kiefer, oder Älahlzähnen an den Seiten. Diese

Familie zerfällt dann in fünf Gruppen:

1) C antharina. Vorn schneidende Zähne, keine Mahl- oder

Vomerzähne, die unteren Brustflossenstrahlen verzweigt. Mit den Gat-

tungen Cantharus Cuv., Box Cuv, , Scatharus C.V., Oblata Cuv., Cre-

nidens C.V., Pachymetopon n. gen., Dipterodon C.V., P r ot er a-

cartthus n. gen., Girella Gray, Doydixodon Val., Tephraeops n.

gen., G y mnocr ota phu s n. gen.

P achymet p on. Wangen schuppig, verticale Flossen mit

Schuppen bedeckt; Rückenflosse mit 11 Dornen. Eine neue Art P.

grande ohne Fundorisangabe.

P r t er acanthu s auf Crenidens sarissophorus gegründet.

Dreispitzige Schneidezähne , Wangen schuppig , ein liegender Dorn

vor der Rückenflosse.

T ephr aeop s auf Crenidens tephraeops Richards. (T, Richard-

soni genannt) und Cr. zebra Rieh, gegründet. Wangen schuppig,

Deckel nackt, 14 Dornen der Rückenflosse, Schuppen sehr klein.

Gymn ocr t aphus. Wangen nackt, Deckel schuppig, 10 Dor-

nen der Rückenflosse. Eine neue Art G. curvidens vom Cap.

Ausserdem ist eine neue Art Girella zonala aus dieser Gruppe

beschrieben.

2) Haplo dac tylina. Vorn schneidende Zähne, keine Mahl-

zähne ; die unteren Brustflossenstrahlen einfach. Kur die Galtung

Haplodactylus C.V.

Haplodactylus lophodon von Neu-Süd-Wales.

3) Sargina. Vorn schneidende Zähne, an den Seiten der

Kiefer Mahlzähne. Mit den Gattungen Sargus Cuv. und Charax Risso.

Sargiis ambassi$ von Neu-York.

4) Pag rin a. Vorn konische Zähne, an den Seiten der Kie-

fer Mahlzähne. Mit den Gattungen Lethrinus Cuv., Sphaerodon Rüpp.,

Fagrus Cuv., Pagellus C.V,, Chrysophrys Cuv.

Neue Arten dieser Gruppe: Lethrinvs Richardsonii (Lethv. hae-

matopterus Richards.) von China, Lethr. glyphodon aus dem Louisiade-

Archipel, Pagellus Owenii (Pagellus acarne Parn.) von den britischen

Küsten, Chrysophrys aiistralis von Australien.

5) P i m el ep tc r ina. Vorn schneidende Zähne, Zähne am
Gaumen. Nur die Gattung Pimelepterus Lacep. und als Anhang die

Gattung Boridia C.V.

In der Familie Mullidae
, die Günther Catalogue 1. c. als

selbstständige Familie anerkennt, nimmt derselbe die Gattungen Upe-»
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neoides Bleek., Upcneichthys Bleek., Miillus L , iMuIloides Bleek. und

Upeneus C.V. an. Neue Arten sind von Günther in dieser Familie

nicht aufgestellt.

Etheostomidae. Zwei neue Gattungen in dieser Familie stellte

Girard Proc. Philadelphia p. G4 auf:

Arlina. Körper spindelförmig, Kopf konisch, Schnauze ziem-

lich stumpf, Oberkiefer vorstehend , wodurch der Mund eine untere

Lage bekommt; 3Iundspalte massig, fast horizontal, mit deutlichen

Lippen umgeben; Deckel schuppig, AVangen und Kehle nackt; llük-

kenflossen deutlich, die erste niedriger als die zweite und länger als

hoch; Afterflosse kleiner als die zweite Rückenflosse; Schwanzflosse

hinten abgestutzt. Die Art heisst Arlina effulgens und lebt in den

Zuflüssen des Potomac-River.

Estrella. Körper spindelförmig und comprimirt, Kopf ko-

nisch, ziemlich stumpf; Mund massig , etwas protractil , mit horizon-

taler Spalte, Unterkiefer kürzer; Deckel, Wangen und Kehle schup-

pig; erste Rückenflosse fast so hoch ^^ie die zweite und mit ihr ver-

einigt; Afterflosse kleiner als die zweite Rückenflosse; Schwanz-

flosse abgestutzt. E. atromaculala aus dem Potomac-River bei Wa-
shington.

Girard hebt dann ib. p. ßQ hervor, dass Percina nebulosa aus

dem Susquehanna-River auch indem Potomac-River gefunden werde

;

— dass Etheostoma caprodes Rafin. in die Gattung Percina Hald. ge-

höre, welcher Name die Priorität vor Pileoma Dekay habe; ebenso

gehören Peleoma semifasciatum , zebra und carbonaria der Gattung

Percina an.

Ferner stellte Girard ib. p. 67 eine neue Gattung Oligoce-
pkalns auf. Kopf klein, subkonisch, Mund terminal, massig, nicht

protractil; Kiefer gleich, mit dünnen, deutlichen Zähnen in vielen Rei-

hen, die äusseren grösser; Deckel, Wangen und Kehle schuppenlos;

erste Rückenflosse niedriger als die zweite; Afterflosse kleiner als

die zweite Rückenflosse, und mit zwei kleinen Dornen; der äussere

Strahl der ßauchflossen ist gleichfalls ein kleiner Dorn. Schwanz-

flosse abgerundet. Dahin Poecilichthys lepidus, Oligocephalns hiime-

ralis n. sp. und Etheostoma Linsleyi Storer.

Eine andere neue Gattung Alvordius unterscheidet Girard
ib. p. 67 von lladropterus durch nackte Deckel, Wangen und Kehle,

dass die erste Rückenflosse länger und niedriger ist als die zweite,

welche der Afterflosse gleich ist, und durch die ausgerandete Schwanz-

flosse. A. maciilatus aus dem Huronensee.

Endlich wird ib. p. 68 Cotonotus fascialus als neue Art be-

schrieben.

Hadroplerus maculatus aus dem Potomac-River und Shnmardi

aus dem Arkansas-River sind neue Arten von Girard ib. p. 100.
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Eine fernere neue Gattung, verwandt mitCatonotus, ist ib. p. 101

Alvariii s genannt worden. Ihr Kopf ist verlängert und zugespitzt,

Mund terminal, gross, nicht protractil, Unterkiefer länger; Zähne sehr

klein, Deckel, Wangen und Kehle schuppig; erste Rückenflosse fast so

hoch wie die zweite, Afterflosse viel kleiner als die zweite Dorsale,

Schwanzflosseabgestutzt; fünf weiche Strahlen in den Bauchflossen,

Ventralschuppen gleichartig. Ä. lateralis aus dem Rio grande del Körte.

Rafinesque hat die Gattung Etheostoma in zwei Subgenera ge-

theilt, je nachdem die beiden Rückenflossen vereinigt, Aplesion, oder

getrennt, Diplesion, sind. In letztere gehört E. blennioides und

eine neue Art von Girard: D. fasciatus aus dem Chihuahua-River

;

aus der ersteren beschreibt derselbe eine neue Art A. Potsii, welche

mit der vorigen das Vaterland theilt. Ib. p. 101.

Daselbst p. 102 beschreibt Girard drei Arten Oligocephalus :

0. Grahami aus Devil's-River in Texas, leonensis aus dem Rio-Leona

in Texas und pulchellus aus Zuflüssen des Canadian-River.

Boleosoma gracile Girard ib. p. 103 aus Texas.

Boleichthys Girard nov. gen. zwischen Boleosoma und

Oligocephalus ib. p. 103. Kopf konisch, Kiefer fast gleich, Mund ter-

minal , schwach protractil, massig; Kiemendeckel schuppig, Wangen
und Kehle nackt ; die beiden Rückenflossen deutlich getrennt, die

erste niedriger als die zweite ; Afterflosse wohl entwickelt, obwohl

etwas kleiner als die zweite Rückenflosse ; Schwanzflosse abgestutzt

oder halbmondförmig. B. exilis aus Zuflüssen des obern Missouri,

B. Whipplii aus Arkansas , B. elegans aus Texas , B. Warreni vom

obern Missouri.

Catapbracti. Den Namen Peristedion ändert Kaup in Peri-
stethus um, weil er schlecht gebildet sei, (ich halte dergleichen

Aenderungen der Wissenschaft nur für nachtheilig) und beschreibt

eine neue Art P. Rieffeli von China. Proc. zool. soc. p. 103.

In der Cottoidengruppe stellte Gill drei neue Gattungen auf

Proc. Philadelphia ip.lGd:

Ceralocottns, verwandt mit Aspicottus Gir. (Clypeocottus

Ayres) , aber unterschieden durch die Form des Kopfes, und durch

die Abwesenheit der Zähne am Vordertheile des Vomer. Die einzige

Art ist Cottus diceraus Pallas.

Boreocottns mit fast rhombischem Kopfe, zwei einfachen

Dornen am Vorderdeckel , Vomerzähnen und sechs Kiemenhautstrah-

len. Eine neue Art ß. axillaris aus der Behrin<xsstrasse.

Porocotlus, verwandt mit der vorigen Galtung, aber unter-

schieden durch die nackte Haut, einen hakenförmigen Dorn am Vor-

deckel, das Fehlen einer Längsrippe am Deckel ,
zahlreiche Poren

und nur fünf Kiemenhautstrahlen. Eine neue Art P. quadrifdis aus

der Behrinffsstrasse.
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Girard erhebt seinen Blepsias oculo-fasciatns zu einer eige-

nen Gattung Nautichthys Report e.xplor. and surv. p. 74. Sie un-

terscheidet sich von Blepsias durch die Abwesenheit häutiger An-
hänge, dadurcli, dass die erste llückeuflosse höher ist als die zweite,

durch die Afterllosse , welche niedriger als die zweite Bückenflosse;

durch die durch eine breite Brücke getrennten Kienienspalten und

durch die längeren und schlankeren Bauchflossen.

Chiropsis nebulosiis von Fort Steilacooni, Puget Sound und Oli-

gocottus globiceps von Californien sind neue Arten von Girard Re-

port 1. c. p. 45 und 58.

Die Gattung Gasterosteus sieht Günther Catalogue als eine

besondere Familie an, mit der er die ganze Reihe der Fische be-

ginnt. Er nimmt 11 Arten an, deren 12 führt er als zweifelhaft oder

nicht genügend charakteiisirt auf.

Kessler beschreibt einen neuen Stichling Gasterosteus platy-

gaster mit neun freien Rückenstacheln, mit breitem, hinten abgerun-

deten ßeckenschilde und kurzen Bauchflossenstacheln; bis 2^^ Zoll

lang, im schwarzen Meere. Bulletin de 3Ioscou II. p. 202.

SciQäinipeilI18S. Chaetodon trtincatvs Kner AViener Sitzungsbe-

richte XXXIV. p.442. Taf. II. von Sidney.

Pialax melanosoma und Uolacanthus dimidialtis Bleeker Am-
boina 11. 1. i,.

Ephippus zo7iaius Girard Report i. c. p. 110 von Californien.

Scomberoidei. Pelamys Uneolata und Trachiirus boops Girard

Report ct. p. 106 von Californien.

Atwood zeigte einen IS'aucrates, der in dem Hafen von Pro-

vincetown gefangen war. Er vermuthet, dass er dahin einem nordi-

schen Wallfischfahrer gefolgt sei, der wenige Tage zuvor daselbst

angekommen war. Proc. Boston soc. VII. p. 4. Uebrigens hat der

Pilot eine weite Verbreitung.

Chorineimis lanceolatus Girard Mexican boundary p. 21. pl. 11.

flg. 5 von Texas.

Auf Lichia Carolina gründete Girard Mexican boundary p. 22

eine neue Gattung Z) o?«o c/on mit folgenden Charakteren: Kopf klein,

Schnauze stumpf abgerundet, Mund unterhalb; Mund klein, sammet-

artige Zähne an den Kiefern und vorn am Vomer, keine an Gaumen
und Zunge; Körper ziemlich kurz, kleinschuppig; Seitenlinie unbe-

waffnet; Dornen der Rücken und Afterflosse durch Haut vereinigt.

Auf Seriola cosmopolita und eine neue Art gründet G i rard ib.

p. 21 eine neue Galtung C hl o r o scombrus. Längliche schmale

Haufen sammelartiger Zähne an Kiefern, Vomer unc Gaumen ; Zunge
glatt, Mund ziemlich klein und schwach vorstreckbar, Mundspalte

schief, Unterkiefer vorstehend, Körper kurz, hoch, schuppig, Seiten-

linie unbewaffnet: Brustflossen sichelförmig; zwei kleine Domen in
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der Afterflosse; Bauchflossen Idein ; ein kleiner horizontaler Dorn vor

der Rückenflosse. Die neue Art heissiChl. caribaens und stammt von
der St. Josephs-Insel in Texas.

Zeus ocellalus Storer von Provincetown Mass. Proc. Boston
Soc. VI p. 386.

Taenioidei. Trachypterus altivelis Kner Wiener Sitzungsber.

XXXIV. p.437. Taf. I von Chile.

Mugiloidei. ßleeker gab Natuurk. Tijdschr. Ned. Indie XVI.

p. 275 einen Conspectus specierum Mngilis Archipelagi indici analy-

licus heraus, und unterschied darin 21 Arten.

Mugil Eiigeli, Troscheli und Ophuyseni Bleeker Sumatra 8. 1. c.

— M. Berlandieri (lirard Mexican boundary p. 20. pl. 10. fig. 1—

4

von Texas.

Blennioidei. In dieser Familie sind mehrere neue Arten und

Gattungen aufgestellt worden:

Von Girard Mexican boundary p. 27: Blemiius miiltifilis aus

Texas und Eleotris swnnuletihts von der Mündung des Rio grande

del Norte.

Von Kessler Bulletin de Moscou II. p. 230 : Blennius melanio

von Sewastopol.

Von Bleeker Pelroskirtes Heyligeri von Palembang auf Su-

matra Natuurk. Tijdschr. XVI. p. 340 und Salarias Goesei IVieuvv-Guinea

I. c. von Doreh.

Eine kurze Notiz von Gervais über einen kleinen Fisch in

den Flüssen des südlichen Frankreich Blennius Varus Bonap. (Ich-

thyocoris varus) findet sich Revue de Zoologie p. 347.

Entomacrodns Gill Proc. Philadelphia p. 168 ist eine neue

Gattung, die' sich von Salarias durch die langstreckigere Gestalt, durch

getrennte Rückenflossen und durch die Abwesenheit von Anhängen

über den Augen unterscheidet. Die Hundszähne des Unterkiefers sind

stark entwickelt. Die neue Art E. nigricans lebt bei der Insel

Barbados.

Xiphidion Girard nov. gen. Report expl. and surv. p. 119.

Körper sehr stark verlängert und zusammengedrückt; Kopf klein,

Mund gross; Hundszähne vorn in den Kiefern, kleine konische Zähne

an dem Zwischen - und Unterkiefer , oben in zwei , unten in einer

Reihe, keine Zähne an Vonier und Gaumen; Kiemenspalten unten

vereinigt; Rückenflosse dornig, fast den ganzen Rücken einnehmend

und mit der Schwanzflosse vereinigt ; Afterflosse weich , ohne Dor-

nen, gleichfalls mit der Schwanzflosse vereinigt; Schwanzflosse klein,

aussen abgerundet ; keine Bauchflossen ; sehr kleine Brustflossen ;

keine Schuppen; einige Schleimlinien. A'. mncosvm von Californien.

JSeoclinns ist eine neue Gattung von Girard in Report

explor. and surv. p. 114. Körper langstreckig und stark comprimirt,
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mit ziemlich kleinen Cycloidschuppcn ; Kopf massig, vorn stumpf, oben

mit häutigen L.ippen oder Tentakeln; Zähne an dem Zwischenkiefer,

Unterkiefer, Vomer und Gaumen, eine Doppelreihe am Vorderende

der Oberkiefer, eine Reihe am Gaumen; Kiemenspalten unten verei-

nigt; sechs Kiemenhautstrahlen ; eine Rückenllosse ; Schwanzflosse

abgerundet; Afterflosse lang; Bauchflossen mit drei gegliederten Strah-

len und einem rudimentären Dorn , unter den Brustflossen , oder ein

wenig vor ihnen ; Brustflossen breit und gerundet. Eine neue Ai

t

iV. Blanchardi von Californien. — Derselbe Verf. beschreibt Proc.

Acad. Philadelphia p. 56 eine zweite Art dieser Gattung N. saiiricvs

aus der Bay von Monterey.

Centronohis suhfrenatiis Gill Proc. Philadelphia p. 146 von

Japan. Verf. stellt den Namen Centronotus als den älteren für den

Cuvier'schen Gunnellus wieder her.

Gobioidei. Aus dieser Familie beschreibt Gi ra rd Mexican boun-

dary p. 24 sechs neue Arten, nämlich: Gobione litis hastalus, Go-

hius lyricus , Würdematmi , catulus
,
gulosus und Gobioso ma mole"

stum sämmtlich aus Texas. Zu der Gattung Gobionellus zieht Verf.

die langstreckigen und beschuppten Gobien mit zwei Rückenflossen,

langer Afterflosse und spitziger Schwanzflosse. Dahin gehören G. lan-

ceolatus, bacalaus, smaragdus und brasiliensis. Die Galtung Gobio-

soma umfasst die schuppenlosen Gobien , ausser obiger Art noch G.

alepidotus.

Von Kessler finden sich Bulletin de Moscou II. p. 244 und

260 zwei neue Arten aus dem Schwarzen Meere beschrieben : Gohins

Tvaultetleri und G. pellvcidvs.

Rhinogobius similis Gill. Proc. Philadelphia p. 145 von Japan.

Luciogobius ist der Name einer neuen Gattung von Gill

Proc. Philadelphia p. 146 aus der Gobioidenfaniilie , die sich beson-
derrs durch die hechtartige Lage von Rücken- und Afterflosse und
durch die geringe Zahl der einfachen Strahlen auszeichnet. Die neue
Art L. gutlatus stammt von Japan.

Eine andere neue Gattung stellte Gill unter dem Namen
Evorthodus auf. Dieselbe bildet ein Verbindungsglied zwischen
der Gruppe Solinae mit spitzen und Tridentigerinae mit dreispitzigen

Zähnen. Sie hat einreihige, zusammengedrückte, geiade, ausgerandete

Zähne, die im Unterkiefer fast horizontal liegen. Die neue Art E.
breviceps lebt auf der Insel Trinidad. Proc. Philadelphia p. 195.

Gill hat auch in Annais Lyceum of New-York VII. p. 12, 16,

45 die Familie der Gobioiden un> einige neue Gattungen bereichert.

Zunächst gab er p. 12 einen Prodromus descriplionis subfamiliae Go-
binarum squamis cycloideis piscium cl. W. Stimpsono in mare paci-

fico acquisitorum und unterschied drei Gattungen: Ch a eno g ob i us
Gill n. ^e\\. ohne Schuppen an Scheitel, Deckel und Wangen, Augen
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vorn am Kopfe, mit massigen cylindrischen gekrümmten Zahnen;

Ch. annularis von Hakodadi in Japan. — Lepidogobius Gtll n.gen.

mit beschuppleni Kopfe, Augen mitten am Kopfe mit hecheiförmigen

Zähnen in vielen Reihen ; dahin Gobiiis gracilis Gir. und Gobius

Kewberri Gir. — Ch a etnri cht hy s Richards, unterscheidet sich

von voriger durch zweireihige Zähne ; dahin Ch. hexanema Bleeker.

Ferner bildet er p. 16 eine Gruppe der Gobioiden, die er Tri-

dentigerinae nennt, und deren Zähne an der Spitze gezähnelt sind.

Dahin zwei Gattungen. Die eine Trid entig er ist auf Sicydium

obscurum Temm. Schi, gegründet und unterscheidet sich von Sicy-

dium durch die einfach trichterförmigen Bauchflossen , so wie durch

die doppelte Zahnreihe ;
— die andere Tria e w op /i or «s ist der vo-

rigen sehr ähnlich, besitzt aber einen dreieckigen hinten angeschwol-

lenen Kopf, und nur eine Zahnreihe im Oberkiefer. T. trigonoccpha-

lus von IJong-Kong in China.

Endlich gründet er p, 45 eine neue Gattung Ewcf ewo^f o6 iw s,

die sich durch die einfache Zahnreihe im Oberkiefer und die Cte-

noidschuppen, die sich am Rücken bis fast zu den Augen erstrecken,

auszeichnet. E. badins aus den) Amazonenstrome.

Die Gattung Callionymus auct. ist vonGill Proc. Philadelphia

p. 128 in drei Genera zerspalten worden ;

1) C allionymus L. restr. Aperturae branchiales ovatae, in

latere nuchae utroque sitae; pinnae ventiales spina et quinque radiis

ramosis, omnibus membrana coniunctis. Ausser zahlreichen bekann-

ten zwei neue Arten C. taeniatns von China und inframundus von

Japan.

2) Synchiropus Gill. Aperturae branchiales parvae, linea-

res, fere perpendiculares, post opercula; pinnae ventrales radiis spi-

noso et quinque ramosis membrana coniunctis. Dahin Call, lateralis

Rieh., lineolatus Val, , ocellatus Pall. , opercularis Val. , opercula-

roides Blkr.

3) Dactylopus Gill, Apertuiae branchiales parvae, linea-

res, post opercula; pinnae ventrales radiis spinoso et quinque arti-

culatis, radio primo articulato simplice; elongato, radio spinoso con-

iuncto, a radiis ramosis disiuncto; pinna dorsalis prima spinis duabus

primis filiformibus, longissimis, aliis filiformibus sed brevioribus. Da-

hin D. Bennettii (Call, dactylopus Benn.).

Nach Bleeker lebt Sicydium cynocephalus C.V. in einer Höhe

von 3000 Fuss über dem Meere auf Tjikadjang. Natuurk. Tijdschr.

Ked. Indie XX. p. 156.

lieber die Stellung der Discoboli im Systeme äusserte sich

Agassiz. Er weigert ihnen den Eintritt in die Gobioidenfamilie,

bringt Echeneis zu den Scomberoiden, die übrigen zu den sculpins (?).

Er legte drei neue Gattungen dieser Familie vor: Cr o s s og nathns
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von Charleston, L ob o gnathus \onFer\i und P ty c hocheilvs von

Piiget-Sound. Chiaiakterisirt sind diese Gatlungen jedoch noch nicht.

Fioc. Boston soc. VI. p. 411.

PediCUlati. Neue Art : Anlennarius dorehensis Bleeker Kieuw-

Guinea 1. c. von Doreh.

Auacauthiui.

PleuronCCtae. Girard erhebt seinen Pleiironectes niaculosus

zu einer eigenen Gattung P ar alicht hy s. Report expl. and surv.

p. 146. Augen massig, rechts; Mund gross, Schnauze kegelförmig,

Kiefer fast gleich ; schlanke konische Zähne auf beiden Seiten der

Kiefer; die Rückenflosse beginnt vor den Augen; Rücken- und

Afterflosse nicht mit der Schwanzflosse vereinigt, letztere fast abge-

stutzt; Kopf und Körper schuppig; Seitenlinie über den Brustflossen

gebogen, dann gerade bis zur Schwanzflosse.

Arelia Katipii Bleeker Sumatra 8. 1. c.

Ophidini. AVIr erhielten zwei neue Arten von Girard: Ophi-

dion Tayleri Report explor. and surv, p. 138 von Californien und 0.

Josephi Mexican boundary p. 29.

Ueber einen parasitischen Fisch, welcher in Ilolothurien bei

den Cocos-Inseln lebt, hat Anderson (Natuurk. Tijdschr. Ned. In-

die XX. p. 253) einige Beobachtungen mitgetheilt. Er sah ihn in die

Holothurie eingehen, den Schwanz voran; alle Anstrengungen der-

selben ihn mit dem ausgespritzten Wasser zu entfernen , selbst das

Ausstossen eines Theiles der Eingeweide war vergeblich. Er meint,

dass jede Species in besonderen Holothurienarten lebe , und dass die

Fische mit ihren Wohnthieren wachsen, da sie sich von Yi bis 7 Zoll

in verhältnissmässig grossen Ilolothurien finden u. s. v»'.

Pharyngognathi.

Labroidei CyclOidei. Keue Arten von Bleeker: Julis (JvlisJ

Girardi Natuurk. Tijdschr. Ned. Indie XVII. p. 168 von Bali, — No-

vacula telrazona ib. 169 von Bali, — Malacantkus Hoedtii und Sca-

rus diniidialns Nieuw-Guinea 1. c. von Doreh, — Novacnla kallosoma

Amboina 11. 1. c.

Labroidei Ctenoidei. P omacentrus dorsalis Giil Proc. Philadel-

phia p. 147 von Japan.

Amphiprian frenalus , Glyphisodon molaceus und smaragdiniis^

so wie Etroplus fumosus sümmtlich von Lew Chew sind neue Arten

dieser Familie von ßrevoort Notes on some figures of Japanese

fish p. 11.

Amphiprion Rosenhergii Bleeker Nieuw-Guinea 1. c. von Doreh.

Glyphisodon biocellatus Cuv. wurde von Bennett nach einer

Zeichnung und Notizen von Angas in lebendigen Farben abgebildet.

Proc. zool. soc. p. 222. pl. IX. fig. A.
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ChrOIüides. Von vier neuen Cbromiden aus dem Nicaragua-

See, die Froebel gesammelt hatte, machte Agassiz eine vorläu-

fige JMittheilung Froc. Boston soc. VI. p. 407. Den einen, der abge-

sehen von der unterbrochenen Seitenlinie ähnlich wie Dentex aus-

sieht, nennt er Parachromis gnlosus; den anderen, v/elcher Chryso-

phrys ähnelt, nennt er Hypsophrys unimaculalus ; einen dritten ähn-

lich mit Boops, nennt er Baiodon fascialns. Der letzte, Amphilophus

Froehelii, der keine fleischige Lippen besitzt, hat einen grossen drei-

eckigen Lappen über dem Oberkiefer und unter dem Unterkiefer her-

vorstehen , ähnlich dem Nasenblatle einiger Fledermäuse. Nähere

Beschreibungen dieser, wie es scheint, interessanten Fische, werden

abzuw alten sein.

Chromis rivulata Günther Froc. zool. soc. p. 418 von Ecuador.

Eine neue (iatlung Haligeties wurde von Günther aufge-

stellt Froc. zool. soc. p.471. Sie gehört in die Familie der Cbromi-

den und unterscheidet sich von Chromis und Hemichromis durch den

Zahnbau, von Sarotherodon durch die Beschuppuug des Kiemendek-

kels und durch den Zahnbau, von Glyphisodon durch die Seitenlinie.

Die Charaktere sind: Körper comprimirt, mit Cycloidschuppen ; Wan-
gen und Deckel beschuppt; Seitenlinie unterbrochen; Rückenflosse

mit 14 , Afterflosse mit 3 Dornen ; eine Reihe comprimirter einge-

kerbter Zähne in den Kiefern; im Oberkiefer dahinter eine Reihe

kleinerer Zähne; Gaumen zahnlos; untere Schlundknochen dreieckig

mit hecheiförmigen Zähnen. Fünf Kiemenhautstrahlen , Schwimm-

blase vorhanden. Die Art //. Trislrami lebt in dem Salzsee bei Tug-

gurt in der westlichen Sahara, wo sie nach den Notizen von Tri-

straui ib. p. 477 in Menge, aber als einzige Fisch-Species lebt.

PseudOChrOmideS. Clcklops japonicus Gill Froc. Fhiladelphia

p. 147 von Japan.

Scoinberesoces. Gill spricht sich gegen die Vereini-

gung der weichflossigen Pharyngognathen mit den stachel-

flossigen, wie sie Müller aufstellte, aus, und wendet für

die ersteren den 'Nnmen Synentognathi als eigene Ord-

nung an. Proc. Philadelphia 1859. p. 148.

Belone scrutator Girard 3Iexican boundary p. 30. pl. 13.

Hemiramphns occipilalis Gill Froc. Fhiladelphia p. 148 von

Japan.

Hemiramphus japonicus von Lew Chew und Scomberesox saira

von Simoda sind neue Arten von Brevoort 1. c.

Hemiramphus balinensis Bleeker Natuurk. Tijdschr. Ned. Indie

XVIL p. 170 von Bali.

Unter dem Namen Hyporhamphus hat Gill Froc. Fhila-

delphia p, 131 eine neue Gattung aufgestellt, die sich von llemiram-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



während des Jahres 1859. 305

phus nur durch dreispitzige Zähne in einer schmalen Binde unterschei-

det. Die neue Art H. tricuspiJatus ist an der Insel Barbadoes ge-

fangen. Verf. hält es für möglich , dass Cantor's Heniiramphus tri-

dentifer hierher gehören möchte.

Ferner trennt GiU ib. p. 155 eine eigene Gattung von Hemi-
ramphus unter 6en\^&men Eule p torhamphus , weil sie im Unter-

kiefer dreispitzige, im Oberkiefer konische Zähne besitzt, und weil

der Körper langstreckiger, der Unterkiefer sehr dünn und lang ist.

Dahin ausser einer neuen Art E. Brevoorti^ auch vermuthlich Hemi-

ramphus longirostris und macrorhynchus. Der Fundort der neuen Art

ist unbekannt.

We Inland schlägt eine neue Eintheilung der fünf Arten

Exocoetus der nordamerikanischen Küsten vor. Bei E. exiliens und

noveboracensis sind die Bauchflossen nahe dem After und sehr lang;

bei E. (Cypselurus) furcatus und comatus sind die Bauchflossen sehr

lang; bei E. (H alo cy ps el u s nov. gen.) mesogaster sind sie sehr kurz

und stehen vor der Mitte des Körpers. Proc. Boston soc. VI. p. 385.

Physostomi.

Siluroidei. Zur Gattung Pimelodus finden sich einige Notiz in

Proc. Philadelphia p. 158 von Girard: P. lemniscatus Les. gehöre

in die Gattung Koturus und lebe in Pennsylvanien, nicht wie Dekay
sagt, in den südlichen Staaten. — P. gracilis Hough wird in P. Houghi

umgetauft. — Als neu werden beschrieben : F. Hoyi Wisconsin, con-

ßnis ebendaher, cuproides Illinois, Dekayi Ontariosee, lynx Potomak-

River, puma Charleston, vulpeculus ebendaher, platycephalus von An-

derson S. C, megalops Alabama, graciosus Prairie mer. rouge, La. —
Ferner beschreibt Girard in den Reports expl. and surv. p. 208 als

neu: P. catulus von Arkansas, felinus Canadia und Arkansas, anto-

niensis Texas, ailurus Minnesota, lupus Rio-Pecos, olivaceus Nebraska.

— P. vulpes Girard Mexican boundary p. 33. pl. 18.

G i 1 1 stellte Annais Lyceum of New-York VII. p. 39 eine neue

Galtung in der Nähe von Pimelodus auf, Syn echog lanis , deren

Charaktere hauptsächlich in der kurzen Rückenflosse, kleinen Fett-

flosse, langen Afterflosse und 8 Bartfäden liegen zu sollen scheinen.

Die neue Art S. Beadlei stammt von Cana^a.

Eine neue Gattung Pimeletropis Gill unterscheidet sich

von Callophysus Müll. Trosch. durch die einfache Zahnreihe in jedem

Kiefer. Die neue Art P. lateralis lebt im Amazonenflusse. Proc.

Philadelphia p.l96.

Arges brachycephalus Günther Proc. zool. soc. p. 92 von

Ecuador.

Der bereits Proc. Boston Soc. Sept. 1857 erschienene Aufsatz „On

some unusual modes of gestation" von J ef fr ies Wyman ist Silliman

Arohiv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. U
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Amer, Journ. XXYII. p. 5 mit einigen Holzschnitten abgedruckt. Er

bezieht sich ausser einigen Balraohiern auf Aspredo laevis und auf

einen anderen welsartigen Fisch.

Reissner hat bei seinen Untersuchungen über die Schwimm-

blase und den Gehörapparat einiger Siluroiden (Archiv für Anato-

mie ct. 1859. p. 421) höchst interessante Resultate erhalten. Er hat

Rinelepis acanthicus Val., Loricaria, Hypostonuis verres Val., Callich-

thys und einige andere untersucht. Bei vier Gattungen, denen J.

Müller die Schwimmblase absprach, hat Verf. dergleichen nachge-

wiesen, und zwar unter ganz besonderen Verhältnissen entwickelte.

Das Nähere wolle man in der Abhandlung selbst nachlesen.

Cyprinoidei. Günther wies aufs Neue auf die Geschlechts-

verschiedenheiten bei den Schleihen (Tinea vulgaris) hin und bil-

dete dazu die ßauchflossen und die Beckenknochen auf Taf. XVI ab.

Annais nat. bist. III. p. 385.

Kessler beschreibt Bullet, de Moscou 1859. I. p. 531 drei

neue Arten aus derKrym: Albiirnvs mentoides, soll sich von A. mento

durch das Vorhandensein des Zwischendeckels und die grössere Zahl

der Schuppen in der Seitenlinie unterscheiden, A. 3 .13—16; Älbur-

nus lauricus A. 3.10—11; Alburnus maculatus mit schwarzen Flek-

ken an den Seiten. A. 3 . 11— 14.

Squalius borysthenicns Kessler Bulletin de Moscou I. p. 545 aus

einem Arme des Dnjepr bei Aleschki.

Cyprinella analostana Girard Proc. Acad. Philadelphia p. 58 aus

einem Zuflüsse des Potomac-River der Insel Analostan gegenüber.

Dionda grisea und Tigoma egregia sind neue Arten von G i -

rard Reports explor. and surv. p. 230.

Bleeker theilt die Cobitinen in sechs Genera: Hymen o-

p At/sa McCl., Cobitis Art. Blkr., Lepid o cep h alu s BUn., Acan-
thopsi s Uass. , Ac anthophthalmu s Ilass. und Cobitichthys

Blkr. Sie werden Katuurk. Tijdschr. Ned. indie p. 303 charakterisirt.

Cyprinodontes. Aus der Familie der Cyprinodonlen beschreibt

Girard Mexican boundary p. 70 folgende neue Arten: Poecilia li-

neolata pl. 35. fig. 9—11, Limia poeciloides pl. 38. fig. 8— 14 ,
Limia

venusta pl. 39. fig. 20—23 sämmtlich aus Texas.

Fundulus seminolis Girard Proc. Philadelphia p. 59 von Palatka,

Ostflorida.

Girard's 1853 aufgestellter Fundulus tenellus gehört zu der

Gattung Zygonectes (ib. p. 60).

Hydrargyra zebra Girard ib. p. 60 aus oberen Zuflüssen des Rio

grande del Norte.

Heterandria Holbrookii wird ib. p. 61 als Gambusia Holbrookii

und Heterandria formosa als Girardinus formosus erörtert und be-

schrieben.
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Girard gab ferner in Proc. Philadelphia 1859. p. 113 einige

Notizen über Cyprinodonten. Er stellte die Charaktere der Gattung

Zygonectes fest, welche zwischen Hydrargyra mid Gambusia die

Mitte hält, indem er eine neue Art Z. pulchellus von Arkansas be-

schrieb. — Auch von Lintia werden die Charaktere angegeben und

hervorgehoben, dass diese Gattung von Poecilia sich nur durch die

Afterflosse der Männchen unterscheide, weshalb die generische Tren-

nung zweifelhaft sei. Hierhin gehört die oben erwähnte Poecilia

lineolata; L. poeciloides wird genauer charakterisirt ; L. formosa aus

einer Lagune zu Paolo Alto , couchiana aus dem Rio San -Juan und

mafamoretisis von Matamoras werden als neue Arten beschrieben. —
Adinia ist ein neues Genus, welches sich von Limia und Poecilia

durch den vorstreckbaren Mund, der schwach abwärts gerichtet ist, und

durch die konische Schnauze unterscheidet. Die Art A. mvllifasciala

war Mexican boundary (vgl. oben) irrthünilich für das AYeibchen von

Limia poeciloides gehalten. — Eine andere neue Gattung Lucania

unterscheidet sich von Fundulus durch die einreihigen Kieferzähne*

Die typische Art ist die oben erwähnte Limia venusta, dazu kommen

zwei neue Arten: L. afßnis und eine andere, die Verf. zu benennen

vergessen hat, sie könnte L. Girardi genannt werden. — Ferner wer-

den Girardinus occidentalis und G. sonoriensis n. sp. aus dem Bache

San Bernardino in Mexiko beschrieben. — Nach Bemerkungen über

Gambusia affmis und patruelis werden als neu G. speciosa aus dem

Rio San-Juan, G. gracilis von Matamoras, G. senilis aus dem Chihua-

hua-River besclirieben.

Girard beschrieb ferner ib. p, 157 als neue Arten dieser Fa-

milie : Ftindnlus ßoridensis aus Florida , Ctjprinodon californiensis

von San Diego und Cyprinodon eximius aus dem Chihuahua-River.

Auch zwei afrikanische Arten von Biskara in Algerien sind von

Guichenot Revue de zool. p. 377 als Cyprinodon cyanogaster und

C. dolialus beschrieben worden.

Characiiu. Kner lieferte Beiträge zur Familie der Cha-

racinen , als Vorläufer zu einer für die Denkschriften be-

stimmten Abhandlung. Sitzungsberichte der Wiener Akade-

mie XXX. 1858. p. 75.

Hier sind die Diagnosen folgender neuen Arten und Gattungen

gegeben :

Cvrimalus (Anodus M. T.) vittatus, rutiloides, abramoides.

Prochilodus vimboides.

Micr dus n. gen. Dentes minutissimi , acuti ,
mobiles uni-

seriales sohim in labio superiore, inframaxillares nulli, oculi magni nee

non squamae, abdomen ad latera obtuse carinatum. ßL lahyrinthicus.

Hemio'Jus longiceps, semitaeniatus, microJepis, immaculaius.
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Schizodon taeniatus^ gracilis, trimaculatus, isognathuSy nasutus.

Rhyti odus n. gen. Os terminale, dentes lamnaeformes , in-

terniaxillarium Facies anterior convexa , margine acuininato , dentes

inframaxillares flexuosi , margine bicuspidati; caput parvum, depres-

sum, corpus elongatum, subteres, pinna analis brevis. Rh. microle-

pis, argenteo-fuscus,

Parodon nasus.

Leporinus striatus, pictus.

Tetragonopterus lepidurus, dichrourus.

Bryconops n. gen. Dentes intermaxillares cuspidati , trise-

riales , niaxillares nulli , inframaxillares uniseriales, medii cuspidati,

laterales et postici conici , minuti ; corpus elongatum
,
pinna analis

longa, squamae mediae. Br. alburnoides, lucidus.

Ein zweiter Beitrag findet sich ib. XXXII. p. 163 mit folgenden

neuen Arten

:

Chalcinus nematurus.

Gasteropelecus stellatns, vielleicht Männchen von sternicla.

Die Gattung ßrycinus hält Verf. für identisch mit Alestes.

Myletes torquatus ^ maculatus. Die Gattung Myleus erkennt

Verf. nicht als verschieden von Myletes , und hält Myleus seliger für

das Männchen von Tometes trilobatus Val.

Pygocentrus Nattereri.

Serrasahno maculatus^ spilopleura, elongatus.

Epicyrtus microlepis (Ep. gibbosus Val.), macrolepis.

Cytiopotamus molossus.

Die Gattung Hydrolycus wird für identisch mit Cynodon Spix

erklärt.

Die Kner'sche Arbeit ist 1859 im 17. und 18. Bande

der "Wiener Denkschriften vollständig erschienen und von

17 Tafeln begleitet, auf denen die neuen Arien bildlich

dargestellt sind. Verf. äussert sich über die Familie der

Characinen dahin , dass sie selbst nach Abzug der Gattun-

gen Erythrinus und Macrodon keine natürliche sei, weil das

Gebiss so ungemein verschieden sei; er hat es aber noch

nicht an der Zeit gehalten, eine durchgreifende Aenderung

vorzuschlagen. Ref. muss vorläufig diese Familie für eine

recht natürliche halten. Ausser den ausführlichen Beschrei-

bungen der neuen Arten sind auch über die alten Arten

zahlreiche Bemerkungen gegeben , so dass dieser Beitrag

zur Familie der Characinen ein sehr wichtiger genannt

werden muss.

Günther stellte folgende vier Arten von Ecuador uus der
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Characinenfamilie Pioc. zool. soc. p. 418 auf: Anodus Troscheliif

Prochilodus hvmeralis, Chalceus alburnus und Chalccus brevirostris.

Leporinns Mülleri Günther Proc. zool. soc. p. 92 von Ecuador.

Agassi z kündigle vorläufig eine neue Gattung Anale eslis

an, von Rio-Remak in Peru, die Aehnlichkeit mit Chalceus hat, aber

der die Hundszähne hinter den vielspitzigen Mahlzähnen fehlen. Proc.

Boston soc. VI. p. 419.

Salmones. Agassiz hat einen Salmo hamatus, der im Mer-

rimac-River gefangen war, untersuchen können. Bisher glaubte man

diese Art käme nur in Europa vor. Proc. Boston Soc, VI. p. 418.

Salmo Pernji wird von Brevoort I.e. als neue Art von Ho-

kodadi beschrieben und pl. IX. Fig. 1 abgebildet.

Suckley beschrieb einige neue Lachsarten von der Nordwest-

küste Amerika's, nämlich Salmo Gibbsii (Fario tsuppitch Gir.) aus dem

Columbia-River, S. truncatus aus der Fuca-Strasse, S. gibber Puget-

Sound, S. confluentus Fort Steilacoom, S. canis Puget-Sound (Annais

Lyceum of New-York VII. p. 1).

Thaleichihy s Girard nov. gen. Report explor. and surv.

p. 345. Hat das Ansehen von Osmerus, doch sind die Bauchflossen

weiter vorn inserirt , der Älund ist tiefer gespalten , und die Kiefer

sind zahnlos; von Argenlina unterscheidet sich diese Gattung durch

die Gegenwart von Zähnen an den PterygoidLeinen , während die

Gaumenbeine zahnlos sind, umgekehrt wie bei Argentina. So bildet

sie ein Zwischenglied zwischen Osmerus und Argentina. Eine neue

Art Th. Stevensi von Puget Sound.

Saoridoidei. ScopeZosawrMS wurde von Ble eker Anitoina

11. 1. c. als neue Gattung aufgestellt und mit folgender Diagnose

versehen: corpus elongatum, cylindraceum, ossa intermaxillaria oris

marginem superiorem constituentia usque ad angulum oris producta

tota longitudine denticulata ; ossa supramaxillaria tota supra ossa in-

termaxillaria Sita, bene evoluta, edentula; pinnae dorsales 2, anterior

radiosa paulo post pinnas ventrales sita
,
posterior adiposa analis

parti posteriori opposita ; dentes parvi immobiles intermaxillares, pa-

latini vomerinique uniseriati , inframaxillares pluriseriati , linguales

nulli, pseudobranchiae ; membrana branchiostega radiis 9; squamae

cycloideae ; membrana palpebralis gracillima. Hat den Habitus von

Saurus und die Bezahnung von Scopelus oder Odontostomus. Eine

neue Art Sc. Hoedti von Amboina.

Clupeacei. Ueber den Heringsfang an der unteren Wolga vgl.

V. Baer Zeitschr. für die ges. Naturwiss. XIII. p. 182.

Schilling gab eine Notiz über die Heringszüge, die nach

seiner Ansicht nicht vom hohen Norden herkommen , sondern aus

grossen Tiefen. Daran schliesst Boll die Erzählung, dass in einem

bestimmt beobachteten Falle eine anfänglich für eine grosse See*
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Schlange gehaltene Masse sich als ein Heringsschwarm ergab. Archiv

des Vereins der Freunde der JN'aturg. in Meklenburg 1859. p. 148.

Nach den Untersuchungen Girard's Proc. Philadelphia p . 158

verweist die ßezahnung Clupea teres IVlitch. (Alosa teres de Kay) in

die Gattung Uarengula.

H. Kawall, Pastor in Pussen, hat in der zu Dorpat erschei-

nenden Wochenschrift „das Inland" No. 46. Kovember 18.57 einen

kleinen Artikel über den Strömling (Clupea sprattus) und seinen Fang

an der nördlichen Küste von Kurland veröft'entlicht, dessen ich hier

nachträglich Erwähnung thue. Er unterscheidet 9 Varietäten, die zu

verschiedenen Zeiten des Jahres gefangen werden, und ist geneigt

sie für wenigstens zwei Species zu halten, die er jedoch jetzt noch

nicht wissenschaftlich zu scheiden vermag.

Engraulis nanus und compressus sind neue Arten von Girard
Report explor. and surv. p. 335 aus Californien.

Eine Beschreibung eines neuen Exemplars von Megalops elon-

gatus lieferte Girard Proc. Philadelphia p. 64.

EsOCeS. Putnam äusserte sich über die Synonymie von Esox

reticulatus und fasciatus, die er für specifisch verschieden hält. Proc.

Boston Soc. VII. p. 3. — Vergl. ib. 156 , und eine kurze Bemerkung

über die Lebensweise des letzteren von Curtis ib. p. 159.

Hetoropygii. Einen neuen blinden Fisch beschrieb Girard

unter dem Kamen Typhlichthys subterraneus Proc. Philadelphia

p. 63, so dass nunmehr diese Familie aus drei Galtungen besteht.

Alle sind mit Cycloid-Schuppen bedeckt, haben die abgerundete Rük-

ken - und Afterflosse einander gegenüberstehend, eine lancetförmige

Schwanzflosse, und ihr After liegt vor der Basis der Brustflossen.

Das Gebiss ist wahrscheinlich übereinstimmend. Die Gattungen un-

terscheiden sich leicht: Amblyopsis spelaeus hat Bauchflossen aber

keine Augen (bekanntlich sind dieselben im Rudimente vorhanden),

Typhlichthys subterraneus hat keine Augen und keine Bauchflossen,

Chologaster cornutus hat deutliche Augen aber keine Bauchflossen.

Die neue Form ist in einer Quelle bei ßowling-Green, Ky. gefunden

worden.

Apodes. Kaup hat „Neue aalähnliche Fische des Ham-
burger Museums beschrieben und abgebildet. Hamburg

1859. 4. „Indem er seine frühere Eintheilung nach der

Lage der hinteren Naslöcher in Cryptomycteren und Pha-

neromycteren aufgiebt , zerfällt er die Apodes einfach in

die Familien: Ophisuridae, Anguillidae, Congeridae, Murae-

nidae und Symbranchidae.

Aus der Familie der Ophisuriden beschreibt Verf. ausser einer

neuen Art Poecilocephalus Markworli aus Ostindien zwei neue Genera:
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1) Cryptopterus gegen das Ende des Schwanzes verschwin-

den Dorsale und Anale zwischen zwei vertical gestellten kurzen

Membranen; Leide Nasenlöcher stehen nahe äusserlich am Rande der

Oberlippe beisammen; Augen seitlich auf der Mitte der Rachenlänge.

Cr. puncticeps von Puerto Cabello.

2) Crotalopsis. Vomer mit drei Zahnreihen, vorn divergi~

rend, hinten in einer Spitze mit einem Zahne auslaufend. Cr. pun-

ctifer von Puerto Cabello.

Ferner eine neue Art Pisoodonophis coronata.

In der Familie der Anguilluliden werden zwei neue Arten auf-

gestellt A. otaheitensis von den Gesellschaftsinseln und capensis vom
Cap, welche letztere sich im Münchner Museum befindet.

In der Familie der Congeriden wird eine neue Gattung // o

-

plunnis mit nur einer Reihe langer Zähne auf dem tief gestellten

Vomer aufgestellt. H. Schmidti von Puerto Cabello.

Aus der Familie der Muraeniden endlich wird Muraena mo-

desta als neue Art beschrieben.

Auf Muraena ocellata Ag. wird eine neue Gattung Priodo-
nophis gegründet, bei der alle Zähne deutlich auf der vorderen

wie hinteren Seite gezähnelt und ohne Lappen an der Wurzel nach

hinten zu sind. Dann Thyrsoidea aterrima von Puerto Cabello, Th.

cormura ebendaher , Th. marginata von Westafrika , Limamuraena

melanotis von Weslafrika, Poecilophis ornata von Ostindien.

In einem Nachtrage theilt Verf. die Gattung Thyrsoidea in zwei

Galtungen, von denen er die mit zwei Reihen Vomerzähnen Thyr~
soidea, die mit einer regelmässigen Reihe Zähne auf dem Vomer
Taeniophis nennt. Zu letzterer gehören T. aterrima, Westphali

n. sp. aus dem Caraibenmeere , lineopinnis, maculipinnis , marginata

und cormura.

In der Gruppe der Ophisuriden stellte Girard eine neue Gat-

tung Myrichthys auf, die sich von Myrus durch das Gebiss und die

Rückenflosse unterscheidet. Ihre Gattungscharaktere sind : Brustflossen

vorhanden, Anfang der Rückenflosse am Kacken, vor den Brustflos-

sen; Kopf breit, Unterkiefer kürzer; granulaartige Zähne in läng-

lichen Haufen in den Kiefern, dem Gaumen und den Nasenbeinen;

Augen wohl entwickelt; KiemenölTnungen seitlich, massig und senk-

recht vor den Brustflossen ; keine Schuppen. Eine neue Art M. ti~

grinus von der Adair-Bay, Oregon. Proc. Philadelphia p. 58.

Girard beschrieb ferner Mexican boundary p. 75 einen neuen

Aal Anguilla tyranmis pl. 40 und stellte zwei neue Gattungen auf:

Neomur aena. Ohne Brust- und Bauchflossen; Rücken

-

und Afterflosse niedrig, hinten zu einer Spitze vereinigt; die vorde-

ren Kieferzähne die grössten ; eine Reihe Vomerzähne; Kiemenspal-
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ten seitlich, rundlich. Die nene Art JV. nigromarginata pl. 41 von
der St. Josephs-Insel in Texas.

Neoconger. Brustflossen; Rücken- und Afterflossen meist
zu einem häutigen Rande reducirt; Schnauze zugespitzt, Unterkiefer
kürzer als der obere; Kieferzähne winzig, in mehreren Reihen; ein
Haufen ähnlicher Zähne vorn am Vomer und eine Reihe längs sei-
ner Mittellinie; Kiemenspalten seitlich, ziemlich gross und vertical.
Die neue Art N. mucronatus von der St. Josephs-Insel in Texas.

ßleeker hat bei Gelegenheit der Beschreibung einerneuen
Art Muraena Brummeri Natuurk. Tijdschr. XVII. p. 137 von Timor
in einer Tabelle von 41 Arten der Gattung Muraena das Verhält-
niss der Höhe zur Länge des Körpers, so wie die Zahl der Strahlen
der Rücken- und der Afterflosse angegeben.

Ausserdem hat derselbe Sumatra 8. 1. c. drei neue Arten be-
schrieben

: Ophisurus Diepenhorsti und polyodon, Muraena congeroides
und eine Conger neoguinaicus Nieuw-Guinea 1. c. von Doreh.

Anguilla myriaster ist eine neue Art von Brevoort 1. c. von
Hakodadi.

Plectognathi.

GymnodonteS. Tetraodon hicolor, niveatus und hrunneus sind
neue Arten von Brevoort I.e. sämmtlich von Simoda. Bei der er-
sten dieser Arten ist in dem mir durch die Güte des Verf. zugegan-
genen Exemplare mit Bleistift hinzugefügt, dass sie zu der Gattung
Gastrophysus gehöre.

Tetraodon politus Girard Report explor. surv. p. 340 von Ca-
lifornien.

Scierodermi. Balistes heteracanthus Bleeker Nieuw-Guinea 1. c.

von Doreh.

lophobranchii.

Syngnathidae. Stjngnathus HunnU Bleeker Sumatra 8. 1. c. —
S. Abboti Girard Report expl. surv. p. 346 von Californien.

Hippocampiis ingens Girard ib. p.342 von Californien.

In derselben Familie stellte Gray eine neue Gattung Hali-
ichthys auf, deren neue Art H. taeniophora von Westaustralien er
abbildete. Die Gattungscharaktere sind : Mund länglich , viereckig,
mit einem Dorne an der Mitte jeder Seite des Oberrandes; Körper
sechsseitig; Schwanz vierseitig; Schilder des Kopfes und Körpers
mit einem Dorne, der in eine sehr lange, dünne, fadenförmige Faser
endet

;
Unterseite des Körpers und Schwanzes flach mit einer schwach

vorragenden Mittelkante; Brust- und Rückenflossen deutlich; keine
Schwanzflosse. Proc. zool. soc. p. 38.
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Ganoidei.

Reissner hat den feineren Bau der Schuppen von

Polypterus und Lepidosteus geschildert. Reicherts und Du
Bois-Reymonds Archiv für Anatomie 1859. p. 254.

Drei neue Arten Lepidosteus beschrieb Girard Report explor.

surv. p.351, nämlich L. leptorhynchus Sius Texas, L. (Cylindrosleus) la-

tirostris aus dem Fecos-River, L. (Atractosteus) Berlandieri aus Mexiko.

Selachii,

Sqnali. Bennett machte einige Bemerkungen über Haifische,

namentlich über zwei riesige bei Sydney gefangene Carcharias leucas

von 12 und 13 Fuss Länge. Proc. zool. soc. p. 223.

Centrophot'us molluccensis Bleeker Amboina 11. 1. c.

Rajae. Wyman hat in den Oviducten der Rochen

Eikapseln beobachtet, eine in jedem Oviduct, von denen

zwei Hörner und die Fäden an der Basis so wie ein Theil

des Körpers bereits gebildet waren, aber es waren keine

Dotter im Oviducte, und nur ein Corpus luteum im Ovarium.

Verf. folgert hieraus , dass die Eikapseln zuerst gebildet

werden, und dass der Dotter später in dieselbe eingeführt

wird. Er entdeckte das Material für die Eikapseln in den

Röhren der Eileiterdrüse; es bestand aus Körnchen und

langen dünnen Fäden. Die Kapsel wird in der Central-

höhle der Drüse gebildet, und so wie sie gebildet wird,

treten die fertigen Theile allmählich in den unteren Theil

des Oviducts. Die Eibildung gleicht mehr der der Vögel

als der der gewöhnlichen Fische. Agassiz schloss an

diese Mittheilung einige Bemerkungen. Proc. Boston Soc. VI

p. 376.

Die Jagd auf den Teufelsfisch (Cephaloptera vampirus) in Süd-

Carolina wird in Frorieps Notizen 1859. II, p. 86 im Auszuge aus

Fetermann's Mittheil, geschildert.

Agassiz stellte eine neue Gattung G oniohatis unter den

Rochen auf, deren Gaumen hinten am breitesten ist, mit stumpf wink-

lichen Platten. Dahin Aetobatis flagellum und eine neue Art G. me-

leagris von den Sandwichinseln. Proc. Boston soc. VI. p. 385.

Raja Cooperi Girard Report explor. surv. p. 372 von der Shoal-

waterbay, ist nach einer Zeichnung aufgestellt.
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Cyclostomi.

Nur von Girard in Report explor. and siirv. 1. c.

p. 379 sq. ist aus dieser Ordnung Neues zu erwähnen:

Zwei neue Arten von Oregon nannte er Petromyzon lividus

und Astori.

Ferner gründete er eine neue Gattung Ich thy omy z, on mit

folgenden Charakteren : Mundscheibe trichterförmig , subterminal, un-

terhalb , kreisförmig oder elliptisch, an der Peripherie gefranst;

zwei verticale, fein gezähnte Kieferstücke , eines jederseits vom

Schlünde ; ein ähnliches horizontales Stück unter den vorigen ; Zähne

in der JVlundscheibe einfach, gekrümmt, auf seitlichen Wölbungen, die

grössten innen ; Kiemen in besonderen Abtheiliingen innerhalb der

Brust; eine einzige Rückenflosse vereinigt mit dem oberen Lappen

der Caudate , keine Afterflosse. Diese Galtung soll sich von Petro-

niyzon durch die Anordnung der Zähne und durch die einzige Rük-

kenflosse unterscheiden. Verf. zählt dahin P. Planeri Bl., Lamottenii

Les. , argenteus Kirtl., appendix Dekay und zwei neue Arten /. ca-

staneus von Minnesota und hirtulo von Arkansas.

Der Gattung Ammocoetes fügt Girard ib. p. 383 eine neue

Art A. cibarius von Puget Sound hinzu, und sondert von ihr als eige-

nes Genus Scolecosotna die Arten mit einer einzigen Rückenflosse

und rudimentärer Afterflosse. Dahin werden gezählt A. concolor Kirtl.,

unicolor Dekay und borealis Ag. Es erleidet wohl keinen Zweifel,

dass diese Formen wie unser A. branchialis bei vollständigerer Kennt-

niss der Entwickelungsgeschichte dieser Thiere sich als jugendliche

Wesen herausstellen werden.
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